






11.1 JUNGE POLIZEI Bund 

Der 16.03-18.03.2022 war bei vielen aktiven Mitgliedern der JUNGEN POLIZEI dick im 
Kalender markiert! Nach über 2 Jahren reisten die Delegierten aus dem gesamten 
Bundesgebiet an. Nach drei digitalen Bundesjugendkonferenzen trafen sich die TN, unter 
Einhaltung der aktuellen Coronaschutzmaßnahmen, in Magdeburg! Für viele war es die 
erste Teilnahme an so einer Konferenz und nach einer kurzen Vorstellungsrunde, fühlten 
sich alle TN schnell wohl! Eröffnet wurde die Veranstaltungen durch unseren Bundesju-
gendleiter Michael Haug.

Teilnehmer der BJK in 
Magdeburg

Katja Sorgen, Willi Bobach, Sebastian 
Hahn, Cassandra Poll und Behnam 
Teimouri Hashtgerdi
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Die Bundesjugendkonferenz stand ganz unter dem Stern des kommenden Bundesjugend-
tages im Mai der dob Jugend und dem eigenen Bundesjugendkongress im November. 
Hierzu wurde durch die stellv. Bundesjugendleiter, Willi und Behnam, der aktuelle Planungs-
stand dargelegt.
Auch die Bundesleitung ließ es sich nicht nehmen an der Veranstaltung teilzunehmen. 
Rainer Wendt und Thorsten Grimm nahmen sich die Zeit, um von der Arbeit der Bundes-
leitung zu berichten und den TN von der aktuellen politischen Sicherheitslage zu berichten.
Es macht einfach Spaß junge motivierte Mitglieder in den eigenen Reihen zu haben, die 
sich jeden Tag für das Wohl und die Belange ihrer Kolleg*innen einsetzen!

die neugewählte 
Bundesjugendleitung

Die Delegation in Leipzig
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„Staffelübergabe“ von 
Katja an Cassandra

Nach 7 Jahren in der Bundesjugendleitung wurde Katja Sorgen entlastet und ließ sich nicht 
erneut zur Wahl stellen. Aus Rheinland-Pfalz kandidierte Cassandra Poll und wurde durch 
das höchste Gremium der JUNGEN POLIZEI als stellv. Bundesjugendleiterin in die neue 
Bundesjugendleitung gewählt. 

11.2 Sicherheitskonferenz West 

Oktober 2022
Die Flutkatastrophe hat deutlich gezeigt, dass Notlagen und Zuständigkeiten nicht an 
Ländergrenzen haltmachen. Der russische Überfall auf die Ukraine zeigt, dass alle in Europa 
enger zusammenarbeiten müssen. Die DPolG Landesverbände Hessen, Niedersachen, 
Nordrhein- Westfalen und Rheinland-Pfalz möchten mit diesem Positionspapier deutlich 
machen, dass im Föderalismus eine engere Zusammenarbeit im Bereich der inneren 
Sicherheit zwischen den Bundesländern anzustreben ist.

Juli 2023, Frankfurt am Main
Zum zweiten Mal, diesmal im Hessen, trafen sich die vier Landesvorsitzenden von Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz, um verschiedene Positionen und 
gewerkschaftspolitische Themen zu diskutieren und auszutauschen. Viele gewerkschafts-
politische Themen sind länderspezifisch, aber auch länderübergreifend. Und genau darum 
geht es bei der Sicherheitskonferenz West. Gemeinsamkeiten verstärkt in den Mittelpunkt 
zu stellen. Dafür wurden neue Themen aufgegriffen und gemeinsame Positionen aus dem 
früheren Treffen an die aktuelle Lage angepasst. 
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Die Delegation des AK 
Sicherheit Bepo Bund

11.3 Bundeskongress Kommunale Ordnung 

Beim Bundeskongress Kommunale Ordnung am 07.10.2021 in Würzburg waren für den 
Kommunalen Vollzugsdienst die Themen 

	 •	 Sicherheitsvorsorge vor Ort – Eine vernetzt wahrzunehmende Aufgabe aus 	
		  Sicht der Stadt Würzburg
	 •	 Ausbildungsstruktur für Kommunale Ordnungsdienste in Bayern 
	 •	 Kommunaler Außendienst der Landeshauptstadt München
	 •	 Öffentliche Gewalt in der öffentlichen Verwaltung – Wie lässt die Gewalt 		
		  gegen Mitarbeiter*innen der öffentlichen Verwaltung in Deutschland 		
		  erklären?
	 •	 Mitarbeiterschutz vor Gewalt – das Gewaltschutzkonzept im öffentlichen 		
		  Dienst in Bayern
	 •	 Polizei- und ordnungsbehördliche Zusammenarbeit an europäischen Binnen	
		  grenzen am Bsp. der Stadt Görlitz

sehr interessant, da diese ähnliche Ansätze und / oder Herausforderungen wie wir in Rhein-
land Pfalz haben. Es wurde sich bei den Vorträgen ausreichend Zeit genommen um auf Fra-
ge und Diskussionen einzugehen. Die gesamte Veranstaltung war sehr informativ und man 
konnte sich in den Pausen im Gespräch mit dem einen oder anderen Kollegen austauschen.
Das Schöne daran war, das immer mehr Städte / Kommunen die Notwendigkeit der guten 
Aus- und Fortbildung sowie Ausstattung im Kommunalen Vollzugsdienst sehen.
Es ist bei vielen angekommen, dass die Ordnungsbehörden eine Ergänzung zur Polizei und 
kein Ersatz für diese sind, sondern zu einer Verbesserung der Sicherheitsstruktur finden.
Hierzu wurden vielseitige Beispiele genannt und gezeigt das die Wertschätzung für diesen 
oft ungeliebten Bereich der Verwaltung doch noch besteht.
Im Ganzen eine gute Veranstaltung die wir empfehlen können und gerne wieder besuchen 
werden.

11.4 AK Sicherheit der Bepo Bund
Am 31. Oktober 2023 nutzte Katja Sorgen, als Ansprechpartnerin der DPolG RLP für die 
Belange der Bereitschaftspolizei, die Gelegenheit einer Arbeitstagung der DPolG-Bundes-
fachkommission Bereitschaftspolizei, zu einem intensiven Austausch mit Herrn Andreas 
Backhoff dem Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder im Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat.
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Herr IBPdL im BMI, ist sozusagen der höchste uniformierte Beamte der Bereitschaftspolizei 
in ganz Deutschland. Er ist zuständig für die Bereitschaftspolizeien der Landespolizeien 
und wird vom Bundesministerium des Innern und für Heimat ernannt. Er ist u.a. für die 
Einhaltung des Verwaltungsabkommens und damit die Zusammenarbeit von Bund und 
Ländern und den einheitlichen Standard der Bereitschaftspolizeien des Bundes und der 
Länder zuständig. In bestimmten Fällen, die das Grundgesetz für Notsituationen vorsieht, 
ist er Polizeiführer von Seiten des Bundes und nimmt dann die für die Bundesregierung 
vorgesehenen polizeilichen Kompetenzen wahr.
Er koordiniert die Unterstützung anderer Länder bei der Bewältigung von Lagen aus 
besonderem Anlass und den länderübergreifenden Einsatz von Polizeivollzugsbeamten 
der Bereitschaftspolizeien. Eine weitere Aufgabe ist die polizeispezifische Beratung des 
Bundesinnenministers und die Mitwirkung bei der Ständigen Konferenz der Innenminister.
Über das Amt des IBPdL und die Verwendung von Bundesmitteln ergibt sich ein Einfluss 
des Bundes auf die Polizeihoheit der Länder und die Polizeistärke. Deshalb ist das Gespräch 
mit Ihm und den Kollegen auch so wichtig. An ihm hängt u.a. auch die Sachausstattung der 
Bereitschaftspolizei in unserem Bundesland. Und alleine zu diesem Thema hätte sich noch 
Stunden ausgetauscht werden können.

11.5 Fachkommission Verkehr

Marco Schäler nahm als Geschäftsführer der Fachkommission Verkehr der DPolG Bund an 
vielfältigen Veranstaltungen teil.

Katja Sorgen mit dem Inspekteur 
der Bereitschaftspolizei der Länder

Marco Schäler bei einem 
Vortrag
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12. DPolG Frauen
In der DPolG Rheinland-Pfalz ist Dagmar Tillmanns als Beisitzerin „Frauen in der Polizei und 
Familienpolitik“ im Landesvorstand tätig.
Dort vertritt sie schwerpunktmäßig die Interessen aller weiblichen Beschäftigten. Natürlich 
hat sie auch ein offenes Ohr für unsere diversen bzw. männlichen Kollegen. Hier ist es 
unerheblich, ob es sich um Beamte (d/m/w) oder Tarifbeschäftigte (d/m/w) handelt.
„Als Frau bei der Polizei haben Sie/Ihr natürlich dieselben Probleme wie unsere diversen 
bzw.   männlichen Kollegen. Es gibt jedoch auch Bereiche, die mehr frauenspezifische 
Fragen und Probleme aufwerfen. Hier stehen wir Ihnen/Euch mit Rat und Tat zur Seite.“
Hier geht es zu den Informationen zum Bereich Frauen und Familie auf  Bundesebene: 
https://www.dpolg.de/ueber-uns/frauen/
Erreichbarkeit: dagmar.tillmanns@dpolg-rlp.de oder über die Geschäftsstelle

12.1 Infoveranstaltung

Finanzielle Absicherung für Frauen & Styling Beratung mit Larissa Kröner
Am 08. November 2023 fand in Landstuhl ein eintägiges DPolG Frauen-Seminar für 
Kolleginnen aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland statt. 
Die Mitglieder erhielten die Möglichkeit sich kompetent über die wirklich wichtigen Themen 
zu informieren – Finanzielle Unabhängigkeit und die richtige Absicherung für Frauen. 
Als besonderes Highlight hatten wir für alle Teilnehmerinnen zusätzlich die bekannte Stilbe-
raterin der Westpfalz, Frau Larissa Kröner, engagiert. Sie gab uns einen inspirierenden 
Einblick in die Welt des persönlichen Stils und verlieh uns im Thema „selbstbewusstes 
Auftreten“ mit ihren Tipps einen neuen Glanz.
Ein unterstützende und starke Gemeinschaft von Kolleginnen traf hier zusammen und 
konnte sich vernetzen. Es war klar, so eine Veranstaltung muss zeitnah wieder stattfinden. 

Veranstaltungswerbung 
auf Instagram
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12.2 Frauen Fachtagung vom 16.-17. April in St. Martin 

Am ersten Tag drehte sich alles um Ressourcenstärkung und Empowerment. Unsere 
Referentin Constanze von Poser half uns ganz wunderbar mit Übungen und Check-Ins 
unsere Stärken neu zu entdecken und zu nutzen.
Am zweiten Tag gab uns Ruth Leinenbach, von unserem Kooperationspartner swiss life 
select einen aufschlussreichen Einblick in das Thema #femalefinance und die Bedeutung 
der finanziellen Freiheit für Frauen.
Das Tagungshotel Arens 327 bot die perfekte Location für die Veranstaltung an. 
Fortan werden regelmäßig im Jahr solche Angebote für unsere weiblichen Kolleginnen 
stattfinden. Ihr dürfte also weiterhin gespannt sein, was sich unser neuer Frauen-Vorstand 
für die nächsten Jahre einfallen lässt. 

Der Anteil der Frauen bei der Polizei wächst kontinuierlich. Auch in den »Servicebereichen« 
der Polizei sind es Frauen, die den Karren »Polizei« mit am Laufen halten. In der DPolG 
wächst der Anteil der Frauen stetig an.
Die frauenspezifischen Angelegenheiten nimmt in der DPolG die Frauenvertretung wahr. 
Dabei ist »Vertretung« das falsche Wort für ein kollegial geprägtes Organ, denn DPolG 
Frauen wollen nicht vertreten sondern zusammenarbeiten, mitreden und das Miteinander 
fördern.
Gesetze und Vorschriften im öffentlichen Dienst lassen keinen Zweifel daran, dass für 
Beamtinnen und Beamte sowie für Arbeitnehmende unabhängig vom Geschlecht Chancen-
gleichheit bestehen muss. In der Praxis jedoch bringt die Doppelrolle der Frau in Beruf und 
Familie häufig berufliche Nachteile mit sich, die zu gezielten Initiativen herausfordern.

Darum kümmert sich die Frauenvertretung! Und das ist nur eine Auswahl …

	 •	 Frauenförderung in der Polizei
	 •	 Qualifizierte Ausbildung, partnerschaftliche Erziehung und Ausbau 			 
		  qualifizierter Teilzeitarbeitsplätze
	 •	 Gesellschaftspolitische Anliegen wie die Themen Gewalt in der Familie und 	
		  Kindesmissbrauch
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	 •	 Organisierte Kriminalität, Menschen- und Frauenhandel, Opferbetreuung 		
		  nach Straftaten
	 •	 Mobbing und Stalking sowie Gewaltprävention

12.3 dbb bundesfrauenvertretung

Die dbb Bundesfrauenvertretung ist die größte Interessenvertretung weiblicher Beschäf-
tigter im öffentlichen Dienst. Unter dem Dach des dbb Beamtenbund und Tarifunion 
vertritt sie die Belange von über 400.000 weiblichen Beschäftigten aus allen Verwaltungs-
bereichen gegenüber den öffentlichen Arbeitgebenden und der Politik. Alle fünf Jahre tritt 
der dbb Bundesfrauenkongress, das höchste Gremium der dbb Bundesfrauenvertretung, 
zusammen, um die Grundsätze für die frauenpolitische Arbeit im dbb Beamtenbund und 
Tarifunion.

13 Junge Polizei
Die „JUNGE POLIZEI“ ist die Jugendorganisation der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) 
und richtet sich an junge Polizistinnen und Polizisten, Anwärterinnen und Anwärter sowie 
Studierende der Polizei. Ihr Hauptziel ist es, die Interessen der jungen Polizeikräfte zu 
vertreten und ihnen eine Plattform zu bieten, um sich gewerkschaftlich zu engagieren und 
weiterzubilden.

13.1 Aufgaben und Ziele der JUNGE POLIZEI

Sie umfassen vor allem die Unterstützung junger Kolleginnen und Kollegen im Polizei-
dienst. Dies beinhaltet die Beratung und Vertretung in beruflichen und gewerkschaftlichen 
Fragen, die Förderung von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie die Organisation 
von sozialen und sportlichen Veranstaltungen, die den Zusammenhalt innerhalb der Polizei 
fördern sollen. Zudem setzt sich die JUNGE POLIZEI für die Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen und die Sicherheit der jungen Polizeikräfte ein.

13.1.1 Entwicklung seit 2019
	 1.	 Vorstand 
Mit dem Landesdelegiertentag 2019 wurde der Vorstand neu aufgestellt. Den Vorsitz 
übernahm Lukas Wingerter. Weitere Mitglieder des Vorstandes wurden Lisa Kalt, Sebastian 
Hahn und Michael Schauß. Nachdem zunächst Lukas Wingerter aus privaten Gründen den 
Vorstand verließ, folgten im weiteren Verlauf auch Lisa Kalt und Sebastian Hahn. Michael 
Schauß übernahm den Vorsitz und konnte Cassandra Poll, Franziska Schmitgen und Sophie 
Freytag für den Vorstand gewinnen.  

	 2.	 Mitgliederwerbung und -bindung 
Seit 2019 hat die JUNGE POLIZEI Rheinland-Pfalz gezielt Maßnahmen ergriffen, um neue 
Mitglieder zu gewinnen und bestehende Mitglieder stärker zu binden. Die COVID-19-
Pandemie stellte auch die JUNGE POLIZEI in Rheinland-Pfalz vor große Herausforderungen. 
Viele geplante Veranstaltungen und Treffen mussten abgesagt oder in den virtuellen Raum 
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verlegt werden. Dennoch gelang es uns, unsere Mitglieder durch virtuelle Treffen und 
verstärkte Kommunikation über digitale Kanäle weiterhin zu erreichen und zu unterstützen.
Mit dem Ausbruch der Corona-Pandemie 2020 wurde das soziale Leben, die Möglichkeit 
von Präsenz an der Hochschule der Polizei auf null gesetzt. Erstmalig wurde im Mai 2023 
wieder eine Präsenzveranstaltung in Form eines „Tag der Begegnung“ durchgeführt. 
Trotzdem konnten wir bei zahlreichen Ereignissen, wie Einsatzbetreuungen, Einstellungen 
oder Werbekonzepten unterstützen und mitwirken.

	 3.	 Gewerkschaftliche Arbeit und Interessenvertretung 
Ein zentraler Fokus der JUNGE POLIZEI in Rheinland-Pfalz lag in den vergangenen Jahren 
auf der Mitglieder-Gewinnung und Betreuung der DPolG-Mitglieder an der HdP. So wurde 
beginnend mit dem BA 20 und allen darauf folgenden Studiengänge jeweils WhatsApp-
Gruppen erstellt. Über diesen Kanal wurden Inhalte zum Studium, aktuelle Informationen 
der HdP-Leitung, wichtige politische Ereignisse und Positionen der DPolG zu bestimmten 
Themen gesteuert. Durch regelmäßige Treffen mit der Leitung der HdP  und digitale Veran-
staltungen konnten die Anliegen der jungen Polizeikräfte gebündelt und transportiert 
werden. Dies führte zu Verbesserung der Ausbildungsbedingungen, die Schaffung sicherer 
Arbeitsbedingungen und die Einführung modernerer Ausrüstung. Im November 2020 fand 
das erste Treffen zwischen der Leitung der HdP und Michael Schauß als Vorsitzender der 
JUNGEN POLIZEI statt. Bei den darauffolgenden halbjährlichen Treffen wurde eine Vielzahl 
von Punkten bearbeitet, welche durch die Studierenden an uns herangetragen wurden. 

13.1.2 Rückblick und Ausblick
Die JUNGE POLIZEI Rheinland-Pfalz hat sich in den letzten fünf Jahren als wichtige Stimme 
der jungen Polizeigeneration etabliert. Durch ihre Arbeit konnte sie entscheidend dazu 
beitragen, die Bedingungen und das Arbeitsumfeld für junge Polizistinnen und Polizisten 
zu verbessern und deren Interessen wirksam zu vertreten.
Für die kommenden Jahre plant die JUNGE POLIZEI ihre Aktivitäten weiter auszubauen und 
zu optimieren. Insbesondere die Themen Digitalisierung, moderne Aus- und Fortbildung 
sowie die Bewältigung der Herausforderungen des Polizeidienstes in einer sich wandelnden 
Gesellschaft stehen im Fokus. Auch die Vernetzung mit anderen Jugendorganisationen 
innerhalb und außerhalb der Polizei soll weiter intensiviert werden, um die Stimme der 
jungen Generation noch stärker zur Geltung zu bringen.

13.1.3 Veranstaltungen und Aktionen

Februar 2020 - Einsatzbetreuung 
in Ingelheim

März 2020 - Durchführung der 
Landesjugendkonferenz in Bad 
Kreuznach. Das Protokoll kann auf 
Anfrage eingesehen werden.
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April 2020 - Studierende kritisierten, dass Pendler keine Möglichkeit hatten, sich eine 
Mahlzeit zubereiten zu können. Aus diesem Grund haben wir eine Mikrowelle gekauft 
und an die HdP übergeben. Zunächst wurde der Vorschlag abgelehnt. Im September 2020 
wurde dem Druck nachgegeben und die Mikrowelle aufgestellt. 

September 2020 - Michael Schauß reichte bei dem Ideenmanagement der HdP einen 
Vorschlag zu Reduzierung von Arbeitsaufwand ein. Bis dato mussten die Bachelor-
arbeiten im Ausdruck, digital und zusätzlich auf CD vorgelegt werden. Das Medium CD 
erschien veraltet, da die BA-Arbeit ohnehin digital vorlag. Hier wurde Einsparpotential von 
Ressourcen, Geld und Arbeitsaufwand erkannt und mit 150,- € prämiert. Die Prämie haben 
wir dem Freundeskreis der HdP zugute kommen lassen.

November 2020 - Treffen mit der Schulleitung der HdP 
Themen: 1. Unterrichtsform (SG dritteln und Streamen) 2. Digitalisierung der HDP und Infra-
struktur, 3. GDP Schreiben und FHB 4. Sport BA21 und Zeitaufschub. Das Protokoll kann auf 
Anfrage eingesehen werden.

2021
In diesem Jahr lag unser Fokus darauf unsere Präsenz auf digitale Füße zu stellen, die Infobro-
schüre zu überarbeiten und unsere Mitglieder aus der Ferne zu betreuen. Besonderer Dank 
geht an Philipp Lay und Cassandra Poll, welche sich mit großer Mühe und Hingabe um 
unseren Instagram-Kanal gekümmert haben. 

2022 
Auch dieses Jahr befand sich im Würgegriff der Pandemie und wir mussten unsere 
Aktivitäten auf ein Minimum reduzieren.  

63



Mai 2022 - Einsatzbetreuung in Neustadt

November 2022 - Vom 3. bis 5. November 2022 fand in Leipzig der  Bundesjugendkon-
gress statt. Auf der Veranstaltung, die unter dem Motto „Zusammen sind wir Groß“ stand, 
wurde nicht nur eine neue Bundesjugendleitung gewählt, sondern auch über zahlreiche 
Anträge beraten, die die Nachwuchssituation der Polizei in Deutschland betreffen. Cassandra 
Poll aus Rheinland-Pfalz wurde hier zur stellv. Bundesjugendleiterin gewählt und engagiert 
sich bis heute in diesem Gremium. 

Dezember 2022 - Landesjugendkonferenz in Trier - Michael Schauß musste leider krank-
heitsbedingt fern bleiben. Dankenswerterweise übernahm Cassandra Poll die Leitung der 
Sitzung. Inhaltlich wurden Herr Durben (IDP) und Herr Hamm (PI Leiter Trier) zum Zentralen 
Notruf, zum Mord in Idar-Oberstein, Kusel und zur Entwicklung der Polizei befragt. Überdies 
war es ein wichtiges Thema, wie sich die Gewerkschaftsarbeit entwickeln kann.

Dezember 2022 - Treffen zwischen der Landesleitung, der JUNGEN POLIZEI und der Leitung 
der HdP. Unter anderem bezogen wir Stellung zum Ausbau der Digitalisierung am Hahn 
(WIN-RLP), zur Kappung der Mehrarbeitsstunden von Studierenden und zur Wohnraum-
situation

Januar 2023 - Dbb Jahrestagung, Gedenktag an der HdP für Alex und Yasmin.
Ein Jahr nach dem Mord von Kusel an zwei Polizisten nahm Michael Schauß an dem 
Gedenktag zu Ehren von Alexander und Yasmin teil. 
Bei der Dbb Jahrestagung wurden inhaltlich der Ukraine-Krieg, Energiekrise, Rekord-
Inflation, Fachkräftemangel, Klimawandel, Cyberkriminalität, das Bildungswesen und 
Gewährleistung der inneren Sicherheit thematisiert und ein Comeback des Staates 
gefordert.
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Februar 2023 - Auch Länderübergreifende Unterstützungen sind uns wichtig, so haben 
wir in der Vergangenheit insbesondere in Hessen bei der Begrüßung von Neueinstellungen 
helfen können. 
Nach vielen Jahren als Stellvertretender Leiter der HdP wurde Dr. Henrichs verabschiedet 
und wir durften der Zeremonie beiwohnen. 
Auch bei dem Antrittsbesuch zwischen der DPolG Landesleitung und Innenminister Ebling 
war Sophie Freytag als Stellvertreterin der JUNGEN POLIZEI dabei.

März 2023 - In der Vorbereitung auf die Einkommensrunde unterstützten wir den Streik 
der Komba in Koblenz. Rund 700 Teilnehmer machten ihren Unmut kund. 
Bei dem DPolG-Frauen Seminar konnte Cassandra Poll Einblicke in die Arbeit und die 
speziellen Bedürfnisse von weiblichen Kolleginnen gewinnen. 

April 2023 - Wir unterstützten zusammen mit Pensionären und jungen Studierenden 
unsere Freunde der Bundespolizeigewerkschaft bei der Einsatzbetreuung in Kaiserslautern.
Außerdem waren wir bei der Bundesjugendkonferenz in Köln zu Besuch und besprachen 
unter anderem ein neues Logo für die JUNGE POLIZEI.

Mai 2023 - Cassandra Poll besuchte den Polizeikongress und konnte spannenden Einblicke 
in neue Ausbildungstechniken (VR) und vieles mehr gewinnen. Überdies fand unser 
monatliches Treffen endlich wieder in Präsenz statt und nicht wie wir es bisher machen 
mussten digital.

Juni 2023 - Beim Sommerfest der dbb-Jugend konnten wir auch anwesend sein, Kontakte 
pflegen, gute Gespräche führen und neue Ideen sammeln.

Juli 2023 - Da nun endlich wieder soziale Veranstaltungen an der HdP gestattet sind, haben 
wir dies natürlich genutzt. Beim Sommerfest sponsorten wir Getränke und gesunde Snacks. 

Oktober 2023 - Am Tag der 
Begegnung für den BA30 
konnten wir punkten und 64 neue 
Mitglieder in unseren Reihen 
begrüßen. 
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Dezember 2023 - Dem Aufruf des dbb in RLP für eine gerechte Bezahlung anlässlich 
der Tarifverhandlungen nutzten wir, um mit zu demonstrieren. Mit zahlreichen Gewerk-
schaften aus der dbb Familie zeigten wir unserer Landesregierung, dass Innere Sicherheit 
nicht kostenfrei ist. 

Mai 2024 - Neben dem Tag der Begegnung am Hahn tagte auch unser Landesvorstand, 
welchem wir als JUNGE POLIZEI angehören. 

August 2024 - Die Vereidigung des BA30 und BA31 stand an und wir wollten es uns 
nicht nehmen lassen, diesem wichtigen Ereignis beizuwohnen. Außerdem fand auch 
das Sommerfest der dbb-Jugend satt, welches wir besuchten und diese Gelegenheit 
wahrnahmen, uns für die Zukunft neu zu organisieren. 

Oktober 2024 - Bei der BJK waren Michael Schauß und Fabian Hell anwesend. 

Die JUNGE POLIZEI der DPolG in Rheinland-Pfalz hat in den Jahren 2019 bis 2024 eine 
beeindruckende Entwicklung durchlaufen. Durch ihr Engagement und ihre vielseitigen 
Angebote hat sie sich als unverzichtbarer Bestandteil der Polizeigewerkschaft etabliert 
und leistet einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung und Weiterentwicklung der jungen 
Polizeikräfte im Land.

Landesjugendkonferenz 
in Trier
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14. Senioren
Beim LDT 2019 wurde Wolfgang Faber als Beisitzer Senioren im Landesvorstand der DPolG 
wiedergewählt.

14.1 DPolG Bundesseniorenvertretung

Auch die Bundesseniorenvertretung der DPolG konstituierte sich nach dem Bundesge-
werkschaftstag 2020 neu. Dirk Kost, Landesverband Sachsen-Anhalt, wurde vom Bundes-
gewerkschaftstag, als Nachfolger von Gerhard Vogler, zum neuen Vorsitzenden gewählt.
Wolfgang Faber wurde als Mitglied im geschäftsführenden Vorstand der DPolG Bundesse-
niorenvertretung in seinem Amt bestätigt. 

14.2 Nullrunde verhindert

Das sich die Arbeit der Seniorenvertretungen bezahlt macht, zeigte sich nach der letzten 
Tarifrunde für Bund und Kommunen. Die sogenannte Inflationsausgleichsprämie in Höhe 
von 3000 Euro sollte nicht an die Pensionäre ausgezahlt werden. 
Die DPolG Bundesseniorenvertretung wandte sich sofort an die Bundesseniorenvertretung 
des dbb, die, mit Unterstützung durch den dbb Bund, bei der Politik vorstellig wurde und 
eine Auszahlung auch an die Pensionäre durchsetzen konnte. Was letztlich dazu führte, 
dass, nach der Tarifrunde der Länder, die Inflationsausgleichsprämie auch in den Bundes-
ländern an die Pensionäre ausgezahlt wurde. Da die Prämie eigentlich nichts anderes ist 
als eine Fortführung des alten Tarifvertrages über fast ein Jahr, hätte eine Nichtauszahlung 
eine Nullrunde für die Pensionäre bedeutet. Das konnte zum Glück verhindert werden.

14.3 dbb Bundesseniorenkongress 16. und 17. Oktober 2023

Auf dem dbb Bundesseniorenkongress wurden neben der Wahl der Geschäftsführung der 
dbb Bundesseniorenvertretung über zahlreiche Anträge beraten. Anträge, die alle grund-

Vorstand der DPolG Bundes- 
seniorenvertretung mit dem DPolG 
Bundesvorsitzenden Wendt

67



legenden Themen der Interessenvertretung für Seniorinnen und Senioren aufgreifen: 
Von der zentralen Frage des Schutzes der Alterssicherungssysteme, der Gesundheitsver-
sorgung und Pflege vor dem Hintergrund des demografischen Wandels, über Anträge zur 
Vermeidung von Altersdiskriminierung, zu digitalen und analogen Zugangsmöglichkeiten 
in der öffentlichen Verwaltung, bis hin zum Ausbau der öffentlichen Mobilität sowie zu 
gesellschaftlicher und politischer Teilhabe im Alter reichte die Themenpalette. Auch hier 
war die DPolG durch unseren Seniorenvertreter im Landesvorstand an den Beratungen 
beteiligt.
Wolfgang Faber vertritt darüber hinaus die Interessen der DPolG Senioren auch im Arbeits-
kreis Senioren des dbb Rheinland-Pfalz und im Landesvorstand des BRH Rheinland-Pfalz.

14.4 BRH Rheinland-Pfalz

Im BRH Rheinland-Pfalz gab es beim Vertretertag am 30.05.2022 einen Wechsel in 
der Führung. Hugo Wust (DPolG) trat nicht mehr für den Vorsitz an. In einer knappen 
Abstimmung wurde Paul Skorny, jahrelanger Geschäftsführer der DPolG Rheinland-Pfalz, 
als Vorsitzender des BRH gewählt.

14.5 Seminare

Leider sind die von der DPolG Rheinland-Pfalz organisierten Seminare „Vorbereitung auf 
den Ruhestand“ in den letzten Jahren ausgefallen. Im Februar 2020 fand das letzte Seminar, 
unmittelbar vor der Coronakrise statt. Für 2021 war bereits ein Seminar geplant, musste 
aber wegen der dann wieder angeordneten Coronaeinschränkungen kurzfristig abgesagt 
werden. In der Folge stellte sich heraus, dass viele ältere Kollegen gehörigen Respekt 
vor Corona hatten und größeren Veranstaltungen aus dem Wege gingen. Um erhebliche 
Stornokosten zu vermeiden, wurde bis einschließlich 2023 auf solche Seminare verzichtet. 
Als die Planungen 2024 wieder aufgenommen wurden, teilte das Innenministerium mit, 
dass für solche Veranstaltungen kein Sonderurlaub mehr genehmigt wird. Zwischenzeitlich

Die Delegierten der 
DPolG beim dbb Bundes-
seniorenkongress 2023
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hat die DPolG eine Anerkennung des Seminars nach den Bestimmungen des Bildungsfrei-
stellungsgesetzeses beantragt. Warum dies nach Monaten immer noch nicht beantwortet 
ist, bleibt schleierhaft. Jedenfalls sollen die Seminare auch in Zukunft fortgeführt werden. 
Dann hoffentlich mit der Möglichkeit Urlaub nach dem Bildungsfreistellungsgesetz zu 
beantragen.

14.6 Ruhegehaltsfähigkeit Polizeizulage

Leider ist die Polizeizulage in Rheinland-Pfalz weiterhin von der Ruhegehaltsfähigkeit 
ausgenommen. Inzwischen wird beim Bund und in 5 Bundesländern die Polizeizulage 
wieder in die ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge aufgenommen. Beim Bund wurde diese 
sogar auf 228 Euro erhöht. Die Opposition im rheinland-pfälzischen Landtag konnten wir 
davon überzeugen, dass dies auch in Rheinland-Pfalz der richtige Weg ist. Die CDU hatte bei 
den letzten Haushaltsberatungen einen entsprechenden Änderungsantrag eingebracht. 
Leider ist die Wertschätzung gegenüber der Polizei in den Regierungsfraktionen, trotz 
gegenteiliger Lippenbekenntnisse, immer noch recht gering ausgeprägt. Mit ihrer Mehrheit 
haben sie den Antrag abgeschmettert.

14.7 Dienstunfälle

Im Januar/Februar 2022 wandten sich etliche Kollegen an die DPolG, die aufgrund von 
uralten Dienstunfällen plötzlich wieder Gutachten vorlegen sollten, bzw. Leistungen 
gestrichen wurden. Dies trotz vorliegender Gutachten, die teils nur ein Jahr alt waren und 
in denen den Kollegen bescheinigt wurde, dass eine Besserung des Krankheitsbildes nicht 
mehr zu erwarten sei und auf weitere Untersuchungen verzichtet werden soll. Über das ISIM 
wurde bei der ADD interveniert und die Praxis der ADD hinterfragt. Zumindest teilweise 
wurde die Praxis der ADD geändert. Man muss aber auch hier feststellen, Wertschätzung, 
insbesondere gegenüber Kollegen, die ihren Dienst mit der Gesundheit bezahlt haben 
sieht anders aus.

14.8 Seniorenarbeit auf allen Ebenen

Insgesamt findet in der DPolG und in der dbb-Familie eine sehr engagierte Arbeit für die 
Interessen der ehemaligen Kolleginnen und Kollegen statt. 
Über den Arbeitskreis Senioren im dbb Rheinland-Pfalz, den Bund der Ruhestandsbeamten 
Rheinland-Pfalz, die Bundesseniorenvertretung der DPolG-Bund und die dbb Bundesse-
niorenvertretung werden die Interessen in alle politischen Entscheidungsebenen transpor-
tiert und die Kolleginnen und Kollegen haben überall vor Ort motivierte und informierte 
Ansprechpartner für ihre Sorgen und Nöte.

14.9 Neue Struktur der Seniorenarbeit auch in Rheinland-Pfalz
Dem Gewerkschaftstag 2024 wird ein Satzungsändernder Antrag vorliegen, der zukünftig 
die Struktur der Seniorenarbeit in der DPolG Rheinland-Pfalz an die Strukturen auf den 
Bundesebenen anpassen wird. Es soll eine Seniorenvertretung installiert werden. Den
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Vorsitz soll der Seniorenvertreter im Landesvorstand übernehmen. Die Seniorenvertreter 
der Kreis- und Fachverbände gehören diesem Gremium Kraft Amtes an. Dadurch soll die 
Seniorenarbeit in der DPolG Rheinland-Pfalz eine weitere Stärkung erfahren.

15 Personeller Wechsel in der Landes-
leitung
15.1 Schwierigen Zeiten folgten freudige Ereignisse 

Als sich Noriko Nagy im Herbst 2019 zur stellv. Landesvorsitzenden wählen ließ, wurde 
diese bedeutende Aufgabe von schweren privaten Schicksalsschlägen überschattet. Bereits 
während des Wahlprozesses kämpfte Noriko Nagy mit der schweren Diagnose ihrer Mutter, 
bei der Krebs festgestellt worden war. Trotz ihres Engagements für die gewerkschaftliche 
Arbeit war es eine schwierige Zeit, da sie die Krankheit ihrer Mutter eng begleitete. Der 
Kampf gegen die Krankheit endete tragisch, als ihre Mutter im Dezember 2019 verstarb. 
Dieser Verlust hinterließ tiefe Spuren und stellte Noriko Nagy vor große emotionale Heraus-
forderungen. 

In der Folge der Trauerbewältigung folgte ein weiterer familiärer Tiefschlag, der zu einem 
krankheitsbedingten Ausfall von Noriko Nagy führte. In dieser Zeit wurde sie in den Belangen 
der Landesleitung von Oliver Blanz und in ihrem Amt als Rechtsschutzbeauftragte vom 
damaligen Landesjugendleiter Lukas Wingerter vertreten. 
Die Rückkehr ins Berufsleben erfolgte schrittweise durch eine Wiedereingliederung, die 
es ihr ermöglichte, langsam wieder in ihre beruflichen und gewerkschaftlichen Aufgaben 
hineinzuwachsen.

Ende 2020 brachte schließlich eine freudige Nachricht neuen Schwung in ihr Leben: Noriko 
Nagy erfuhr, dass sie schwanger war. Diese Nachricht war ein Lichtblick nach den vielen 
Herausforderungen, die sie zuvor meistern musste, und markierte den Beginn eines neuen, 
hoffnungsvollen Kapitels in ihrem Leben.

Ihre Geschichte zeigt eindrucksvoll, wie 
Noriko Nagy trotz schwerer persönlicher 
Rückschläge ihre Stärke und ihr Engagement 
bewahrt hat, sowohl im privaten als auch 
im beruflichen Leben. Ihre Fähigkeit, sich 
nach diesen Schicksalsschlägen wieder 
aufzurappeln und ihre Aufgaben mit neuer 
Energie zu übernehmen, ist ein inspirie-
rendes Beispiel für Widerstandskraft und 
Durchhaltevermögen.
Der Nachwuchs durfte zwischenzeitlich 
auch schon einige DPolG-Veranstaltungen 
besuchen. 
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15.2 Ein Verlust für die Polizei RLP

Ende Mai 2022 traf sich die Landesleitung der DPolG zu einer Arbeitssitzung in Kusel, was die 
anreisenden Mitglieder jedoch nicht wussten, war, dass dieser Tag eine große Veränderung 
nach sich ziehen würde. Florian Westrich informierte uns an jener Sitzung offiziell, dass er 
die rheinland-pfälzische Polizei verlassen und zur Flugsicherheit der Deutschen Lufthansa 
wechseln werde.
Florian war als Vertreter im höheren Dienst eine wertvolle Wissensquelle mit vielen 
Kontakten in die Polizei und Politik. Sein Abschied ist ein herber Verlust, doch wenn sich 
eine Möglichkeit wie diese auftut, dann muss man die Chance ergreifen. Wir wussten, dass 
Florian die Polizei ebenso mit einem lachenden und einem weinenden Auge verlassen wird.
Wir verabschiedeten Florian Westrich in seinen neuen Lebensabschnitt und wünschten 
ihm alles erdenklich Gute auf seinem weiteren Weg – in der DPolG Rheinland-Pfalz wird er 
immer einen Platz haben und ein offenes Ohr finden.
Die Landesleitung stand nun vor der Aufgabe die offene Position im höchsten Gremium 
unserer Gewerkschaft zu besetzen. Seit geraumer Zeit war Oliver Blanz, der Bezirksvorsit-
zende vom PP Rheinpfalz, schon als kooptiertes Mitglied regelmäßig bei allen Sitzungen 
der Landesleitung dabei und in die Arbeit eingespannt, weswegen wir ihn fortan fest in 
unsere Reihen holten. In einer Online-Sitzung kam der Landesvorstand der DPolG am 
29.06.2024 zusammen und beschloss einstimmig die Tätigkeitsübernahme in der Landes-
leitung. Olli freute sich sehr über das ihm entgegengebrachte Vertrauen und machte sich 
voller Tatendrang an die Arbeit.
Als Beisitzer Schutzpolizei und Mitglied der Landesleitung im erweiterten Kreis hatte Olli 
Blanz keine lange Anlaufphase und war in unseren Alltagsthemen drin, sodass der Einstieg 
kinderleicht war.

15.3 Ruhestand Stefan Roth

Der Kreisvorsitzende des DPolG Kreisverbandes Mainz, Stefan Roth, ging Ende November 
2023 in den wohlverdienten Ruhestand. Stefan Roth führte jahrelang die Geschicke des 
Kreisverbandes.
Sein Nachfolger als Kreisverbandsvorsitzender,  Michael Schauß  und der Bezirksvorsit-
zende, Patrick Müller bedankten sich im Rahmen einer DPolG Landesleitungssitzung am 
10.10.23 in Mainz bei Stefan Roth für seine geleistete Arbeit und überreichten ihm zwei 
Präsente.

Stefan Roth freute sich sehr darüber und 
erklärte, dass er sich weiterhin in die DPolG 
mit einbringen werde. Als Pensionär habe 
er nun noch mehr Zeit dafür.
 
Direkt am nächsten Tag setzte er sein 
Versprechen um und half am Stand der 
DPolG beim Tag der Begegnungen an der 
Hochschule der Polizei auf dem Hahn.
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15.4 DPolG stellt ein: einen neuen Landesgeschäftsführer 

Wolfgang Faber wurde im Rahmen der Kommunalwahlen 2024 zum neuen Bürgermeister 
in Erden gewählt und hat sich dazu entschlossen, den Posten des Geschäftsführers der 
DPolG Rheinland-Pfalz aufzugeben. Leicht fiel ihm die Entscheidung nicht, ist er doch seit 
über 50 Jahren (!) treues und engagiertes DPolG Mitglied. Ganz verloren geht er uns nicht. 
Als Seniorenbeauftragter wird er weiterhin sein Wissen und sein Engagement innerhalb 
der DPolG einbringen und wir sind dankbar ihn als so kompetenten Kollegen in den Reihen 
unseres Landesvorstandes zu wissen. 
Die Suche nach einem neuen Geschäftsführer gestaltete sich im ersten Anlauf als unmöglich, 
denn einen zweiten Wolfgang Faber gibt es schlichtweg einfach nicht. 
Aufgrund weiterer zu erwartender Veränderungen innerhalb der Geschäftsstellenstruktur 
hat sich die neue Landesleitung nun dazu entschlossen gleich zwei neue Geschäftsführer 
einzustellen. 

Erich Gabel (62 Jahre)
Verheiratet, pensionierter Polizeibeamter
Leidenschaft: Jagd, sportlich aktiv
Schwäche: manchmal etwas ungeduldig 
Motivation: Enkelkinder

Pascal Emrich (25 Jahre)
Leidenschaft: im Sommer gerne auf 
Oldtimertreffen oder bei Vespa-/Motorrad-
fahren.
Schwäche: manchmal viel reden 
Motivation: Erfahrungen und Wissen in 
die gemeinsame Arbeit mit der DPolG 
einbringen
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16 Wertschätzungsarbeit in der 
DPolG RLP
Unser stellvertretender Landesvorsitzender Oliver Blanz bemühte sich in der Landesleitung 
um einen neuen Kurs hinsichtlich der Wertschätzung ehrenamtlicher Arbeit im Dienste der 
Gewerkschaft. Unsere Mitglieder sind das Herzstück der Gewerkschaft und ohne die vielen 
ehrenamtlich Aktiven in der Fläche wäre unsere Arbeit nicht möglich. Die vielen Kreisver-
bands- und Fachverbandsvorsitzenden betreiben jedes Jahr einen enormen Aufwand, um 
für die Mitglieder an der Basis da zu sein. Sei es durch die Verteilung von Kalendern, Durch-
führung von Mitgliederversammlungen oder Veranstaltung von Events zur Mitglieder-
bindung oder die Organisation einer Einsatzbetreuung. Ohne diese Basisarbeit könnten 
wir nicht existieren.

Fortan schreiben wir es uns auf die Fahne, dass „einfach Mal Danke sagen“ zur Regel werden 
muss, da die Belastung der Aktiven durch den täglichen Dienst immer weiter zunimmt. 
Wir als Landesleitung sind hier allerdings auf die Mitarbeit unserer gewählten Vertreter in 
der Fläche angewiesen, denn nicht immer bekommt man alle Arbeit vor Ort mit und kann 
so deren Art und Aufwand abschätzen. Damit diese neue Vorgabe umgesetzt werden kann, 
wurde der Landesvorstand auf seiner Sitzung im November 2023 in Alzey über die Pläne der 
Landesleitung informiert. Diese neue Initiative fand große Zustimmung sollte sich fortan in 
einem erhöhten Budget für die Bezirksverbände wiederfinden. Kreisverbände kümmern 
sich um ihre Mitglieder in Absprache mit dem Bezirksvorsitzenden. Der oder die Bezirksvor-
sitzende hat die Arbeit der Kreisvorsitzenden im Blick und die Landesleitung selbst bedenkt 
die Arbeit der Bezirks- und Fachverbandsvorsitzenden in Rheinland-Pfalz.

Dieser Schritt war uns sehr wichtig, denn ein Ehrenamt muss aus unserer Sicht auch entspre-
chend gewürdigt werden und da kann es nichts schaden, wenn man mal ein kleines Präsent 
überreicht und so deutlich macht, dass die Extraarbeit sehr wohl gesehen und geschätzt 
wird. Wir als Gewerkschaft und Interessenvertretung möchten uns nämlich hier klar von 
unserem Dienstherren abheben, denn dort wird Leistung nicht immer belohnt oder gar 
gesehen.

Wir gehen mit gutem Beispiel voran!
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R H E I N L A N D - P F A L Z

Schlusswort
Zum Abschluss dieses Geschäftsberichts möchten wir uns bei allen DPolG Mitgliedern, 
Funktionsträgern und Unterstützern für ihr unermüdliches Engagement und die wertvolle 
Zusammenarbeit bedanken. Die vergangenen Monate und Jahre waren von zahlreichen 
Herausforderungen geprägt, denen wir gemeinsam mit großer Tatkraft und Entschlos-
senheit begegnet sind. Die hier aufgeführten Aktivitäten und Erfolge sind das Resultat 
einer starken Gemeinschaft, die durch ihren Zusammenhalt und ihre Bereitschaft, sich für 
das Wohl unsere Polizei und unserer Mitglieder einzusetzen, überzeugt hat.
Besonders hervorzuheben ist die Rolle der Bezirks-, Fach- und Kreisverbände, die durch ihre 
Arbeit vor Ort maßgeblich dazu beigetragen haben, unsere Ziele zu erreichen. Ihre konti-
nuierliche Präsenz und die enge Zusammenarbeit mit der Landesleitung und dem Landes-
vorstand haben es uns ermöglicht, nicht nur auf aktuelle Herausforderungen schnell und 
effektiv zu reagieren, sondern auch langfristige Strategien zu entwickeln, die die Interessen 
unserer Mitglieder nachhaltig vertreten.
Unser Blick richtet sich nun auf die Zukunft. Als Polizei zeigen wir täglich, dass wir in der Lage 
sind, flexibel und entschlossen auf Einsatzlagen zu reagieren. Themen wie die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, die Nachwuchsgewinnung und die Förderung der beruflichen 
Weiterentwicklung werden auch in den kommenden Jahren im Zentrum unserer Arbeit 
stehen.
Wir sind fest entschlossen, diese Aufgaben weiterhin mit der gleichen Tatkraft und 
Überzeugung anzugehen, die uns bis hierhergetragen hat. Dabei setzen wir auf den Dialog 
mit unseren Mitgliedern, die Stärkung unserer Netzwerke und die enge Zusammenarbeit 
mit unseren Partnern. Nur gemeinsam werden wir es schaffen, die notwendigen Verände-
rungen in Gang zu setzen und die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft zu stellen. 

Polizei – zurück zum Traumberuf!
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